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In Eochin kann ein Erwach

,ner von einein Einkommen don
rund 13 das Jihr ganz gut leben.

In Vulvertürmen müssen
ille 0?iasschkibkn in Fenstern und TÜ-- .

lkN mit weißer Farbe überstrichen sein.
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lfirahrt, tie demselben wci des
bicnt-.t- t

Der Hermanns Friedrich Kluge
."at in einer r::chkak!igen Studie
nachgewiesen, wie früher besonders die

.'insanaSworte d Joh.mniS-Eoane- r

i't 'ii ä l der amerilanischen Ne.'ie-ri',-

sie darsr zu warnen, und

nicht, sie darin n l'rilarken.
ir ba'len für fal'd) und nn

recht, einem a:?de. dnö in einem

Perzweifl'n'a?kam?f gezen die k.ilbc
Veit beiri''en in. ,m verrieten. IKxU

tel, welche c5 seiner Vert!'eidi'
miuq sür rätlnz bält, anniwenden.

und nv.it h d,c"n pcuct'vl'i'ion unschadlic',. Vllto, n,-r- ererbn
S'htnl. Unö die Tuinnicn tnerben ja nie cllr, donbri i:id.t uittmii

Hrtiiint r.naclid.tiintcn ifcicruthfiirt, da 5 rur auf die s)cafctuu,i"
i't.

Amüsant i't weit die scluecklicke Entdeckung. dieser (ebcini-ggen- t

der deiltschen Negicrung ein Tonpec" nur 0e, 5ckädel vd einen

flncifir" auf der Nake getragen habe, wenn er als Arbeiter für das Ret!,r

Kreuz sich maskeritt" liitfc. Und das Weid" darf auch in.ä't dabei feh

len. Ta it eine gewisse .'rS. ?!elma Lewis. die mit ihren ftim-- .'lugen

dett bösen Mcticr-tfrelicr- half, die ,Nrczg..orzcnsen Gewehre ton dem

amerikanttckan Kriegsdrpartcmcnt für die deutsche Armee zu sausen,

Homerisches (cliichtcr! Tos ist das einzige, ws die? am Plaöe ist.

Van denke sich, die deutsche Armee, die glänzend ausgeriiitete. um die kitte

Weit neidisch ist, die Null alte abgetakelte lcmenre kaufen! Tic ameri-konische-

Gewehre kriegen die Teutschen viel billiger, ja umsonst von den

sich massenhaft übergebenden Russen geliefert.
Und. der Bruder dan uin'crni chadamti-sckreiär- . Mr. Malcolm Vc

Woo. und der dose Hermann .etz und sonst noch was steckten so halb und
halb mit unter der Decke mit der schönen Tlt. Nelma Lewis. Mensch,

haste Töne! ,
Arme Engländers Jetzt werden sie todtgeschossen mit den alten aus.

rangirten Krag'Toergensen.5warren ihrer angelsächsischen Veitern. Schreck-

lich! 'i

Die iraurigtN Lust
spiele. Lusispieldichier: .Ich wer
de nächstens etwas Trauriges schrei'
ten!"

ta haben Sie recht; in Ihrem
Alter würde ich auch nicht mehr um-

satteln!"

Nicht jedkLmal. Nichten
, . . . Nun sehen Sie, was haben Sie
denn den Ihren Lumpereien?! Je

Lkiiin enihält einige merlwurdige
.Schutzbries:" mit n,ki,t unversiuno

Zuk:m Bucbstciben und du

besonders da der Nnter'eebaetkriez
nur ein Äbwebrmiitel und Antwort
an? englische Nstrcarln. die dein
Völkerrecht znwiderlauien. bildet.
Teutschland hat wiederholt, und

nszche Soloaten o gut wie mpU
Ecuie IM und 17')ii vei ,iaz

"wc ' ; . 7 h.'iiimiiiin
zwar schon vor Beginn des Unter
seebootkriezes, erklärt, daß es diese

?lrt der Kricgtübrunz einstellen
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ficht, Teutschland anunuingern und
den Handel zwischen, neutralen Mäch
ten zu verlnndern. aufgiebt. Tie
Schritte, durch die England den Han
dcl der Ver. Staaten mit neutralen ,''rrj . ' . i: . , ei i w' 4

lli ' z. . " ii i1 in i ii

Der lUffl üon Jransireicf) nach England!
Die wiederholte Beschießung Tünkirchens auZ neuen deutschen Aach

bahngeschützen. deren Tragweite über alles, was man bisher gekannt oder

auch nur geahnt hat. weit hinausgeht, hat nicht bloß in den. französischen

5Menstädten, sondern auch in England Vesorgnib hervorgerufen. Tiefe

Besorgniß ist noch vermehrt worden durch die schwere Niederlage der Eng
länder bei Apern. denn diese Niederlage hat der Zuversicht, daß die Teut-lcke-

nickt imstande sein würden, nach der französischen Kanalküste durch

ciwora! aien .aanon ccrrnnacri, tu- - ., :'!,. ? !"-.- . M rl . llllH 1 II
-" rr 3 - f..'i'i ' . , i

ßcrt den 35er. Staaten unendlich viel

größeren Schaden zu. als der deut
sche Unterseebootkrieg, und dagegen
sollten wir in erster Linie Protest
ren.

Wir wollen keinen "Krieg, wir
wollen keine Politik, die zu Per
slimnnmgen mit europäischen Mäch

zubrechen, einen schweren Stoß versetzt. Wenn Wern von den Teutschen

genommen wird, steht ihnen der Weg nach Dünkirchen und Calais ziemlich

offen, denn in dem Gebiet an der anderen Seite des Fserkanals fehlt es an

i" ' .v:;"'- '.'"
t'ijjr'J - Vi-- y fVf ' "ii. , , i - , - '-

- i

rc i Ac, 'Si. ;;iV':7? ' ' 7 - GÜ"? 4 ' V k. ' .Vc ' "t f? w r -- ' v

W!$t " f r Ij
? 7' -

r . " 1 .V. l i), Vi S i7yw?'' r '
'

;
'

.

I ifi

i" ..'" - '' - JrrfffMr .j ,,f : : ". J II I'l .:'' . ' .f ' - ' aV - ' i. ' 'vv --
--j 5 M ' '

. i!!

. v ;r , .
- fCJtiV' , fL - l ' 'AÄ - NvM,, . . -

s!

i- ' - tr-- -i if :t MJW !,r -'- . . T. " ' . t ,. !
j s - ? --.. X. - fjfi'i? !p . - (i i. .--t, I tifis 1 M,f ls&J- . !'r

den natürlichen Stutzpunkten, die sie Vertyciölgung oer leuungen ocr m
liirten in und um Nvern so wefeicklich erleichtert haben. In dem Augen

ten fübren nmst, wir wollen Frieblicke aber, wo die Teutschen Besitz von Tünkirchen und Calais nehmen, ist

den. und deshalb sieben wir geEngland unmittelbar bedroht, und in Verbindung mit dieser Möglichkeit ist

in jüngster Zeit wieder Häufigor die Frage aufgeworfen worden, wie weit
ciaentlick die Entfernung zwifchen Frankreich und England sei.

schlössen hinter William Jennings
Brvan und seiner einsichtigen.
menschlichen und gerechten FriedensTie Ansichten darüber gehen auseinander. Der eine behauptet, die

Entfernung zwischen Calais und Dover betrage 37 Kilometer gleich Politik.
-- " - if 'r . ---- --

- l- -- .M.'.-sMMx7 ' "' iäUll':i C.H.,.ii2

Christoph Nebhahn,

, 644 Cilth Avenue, New Z)ork.
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der am 1. April dieses Jahres in

SouveFSieyr PilorrSs fitt ,Mt des Penny"ganz Teutschland gefeiert wurde, fiel
in eine Zeit, die des groben Kanzlers
würdig ist. Tie Nachkommen der

Väter, die 1866 und 1870 das Reich

errichten halfen, haben nach langen

23 englischen D!eilcn und beruft sich auf Meyers Konverfattons.Lcxikon,
in dem wir für die engste Stelle der Meerstraße 33 Kilometer angegeben

finden. Der andere bestreitet die Nichtigkeit der Angabe, weil in VrockhauZ'

Lexikon die Entfernung von Kap GrisNez bis Dover 45 Kilometer be

tragen soll. Der dritte hat sich in Serders Lerikon Rath geholt und gcfun.
den, das die Strecke Kap (VrisNez-Folkest- one 2$ Kilometer beträgt.
.Ei vierter gar findet in PicrerKürschncrs Lexikon die Entfernung zwi.
fchcn Frankreich und England nur auf 22 Kilometer angegeben. Welche

von diesen Angaben ist nun richtig? Vielleicht sind französische Quellen
'

zuverlässiger. Also suchen wir bei ihnen Auskunft. Nach dem Dictionnaire

francais beträgt die schmalste Stelle des Kanals 43 Kilometer, ebenso ist

die Entfernung von Calais nach Dover mit 30 Kilometer mäh.
rend die von Tober nach Calais 43 Kilometer betragen soll. Im Nouveau
dictionnaire de gcographie universelle sodann sind die Entfernungen Kap
KrisNez Dover mit 31 Kilometer, T oder Kap Gris-Ne- z mit 35 Kilo-metc-

Calais Dover mit 28 Kilometer und DoverCalais dagegen mit
48 Kilometer angegeben. Da die Nichtigkeit auch der französischen An

gaben mit Recht bezweifelt werden muß, hat R. Schleifer im Geographr.
schen Anzeiger auf Grund genauester Berechnung festgestellt, daß die Ent
fennrng den Calais nach Dover 40,35 Kilometer 25 englische Meilen

und die von Kap GrisNez nach Dover 82.464 Kilometcrund endlich die

Iriedentsahren in unerhört blutigem

lt nict den (Sröfjcn, welche die Konstitution der Ler. Staaten efosmt haben, dnrrZde der Zater ideZ Mcri5anischen
JI TecimalSystemZ'' und Einführet des KApser-Penn- y von Niemand mt staatsmiinnifcher Kunst übcrtrosfcn. Die Ich-tc- re

Verbesserung, der Ton und euch daö Arrangement tec Konstitution sind ohne jeglichen Zwei
sei das Verdienst dcS geistreichen und beredsamen Morris. Von seiner Jugendzeit an bis zu seiner Todesstunde hat cr
mit Hingabs und Hartnäckigkeit für amerikanischen Fortschritt gcarbellet. Seine unbesiegbare Beredsamkeit war in
ganz Europa bekannt, und seine Vegriibnißreden für Washington, Clinton und Hamilton gehören zu den geschätztesten

Beiträgen der amerikanischen Ncdckunst. ' Mit unbcugbarem Willen stand Gouverneur Morris für den Ankauf dort
Louistana ein. Auch war er eö, der La Fayette aus dem Gefängniß befreite und ihn durch' Privatmittel unterstuhte.
llörverlick war er don der Natur besonders ausatteichnct. Trotdem cr etwaS leidenschaftlich dcranlaat war. todt sein

Klingen beiviesen, das; sie werth ge
blieben sind des gewaltigen Lebens
Werkes un eres ernen Kanzlers,
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Heft 12 der Gartenlaube" gibt
Friedrich Hussong ein packendes Bild
vom Werdegang Zismarck's, das da . Herz dennoch warm und großmütig. Cr liebte Gesellschaft und seine Gastfreiheit war berühmt. Während scincS gcm.. . . . . . . . . . ... . . i. .... .1 i - ru r fWt r i ...i i im 1 A r.. V t I t,czeigt, wie wir gerade heilte noch un
ter der Nachwirkung seines titanen
hafienWillens und Kraftivesens daS

Ungeheuere zu leisten vermögen, und
das ousklingt in das Vekenntnisz:

33.40 Kilometer beträgt.von Kap Gris.Nez nach South Forelanö

zen üvens irant er oz cmregenoen vpccrauR von jfca.15 un morsen, uno wo ti,r er !i.'lcinn, cc uu imitu ivmuv, vug
hierdurch seine WillmSkraft geschwächt, oder sein Erfolg, fein Ruf oder sein Ruhm irgendwie beeinträchtigt worden wa
re? Auf den Grundsätzen der Vor. Staaten Konstiwtion bauten Anhcnser.Vusch vor 58 Jahren ihr großartiges Gc
schäft auf. Während dieser 58 Jahre haben sie täglich von der besten Gerste und Hopfen Viere hergestellt, welche km
Leben? und Nahrungskrcft unübertrefflich sind: Ihre berühmte Marke BÜDWEI3EB übertrifft wegen ihrer Güte,
ihrer Reinheit, Milde und borzüglickiem (Veschmack, den Versauf aller anderen Viersorten um viele Millionen von Fla
schen. Die Beliebtheit des EUDWEI3EU nimmt täglich zu, und heutzutage sind 7tW Personen beschäftigt, um der
öffentlichen Nachfrage nach dies Eclränle genügen zu können, A3nü3XJSEBBT7SCn. BT. LOUIS, V. B. A.
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Wir glauben an dies Werk und seine

Zukunft. Dem glänzend geschrie
Venen Artikel sind zehn interessante
Abbildungen beigegeben. In dem
selben Heft beginnt der neue Roman

j Ljw'jrtjcl'fiZf
AnneuserDuscn 0. or lNeor. LiSiÄfiSiii!Distributors, Omaha, Nebr. fnitr n tu u twa.
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gegnen. In derselben Nummer ist
die fünfte Fortsetzung ies neuesten,

gegenwäi-ti- in der Gartenlaube"
erscheinenden Romans Die Trutze
von Trutzberg", von Ludwig Gang-hofe-

der kürzlich einige Zeit im
Kaiserlichen Hauptquartier weilte
und vom Kaiser, der ihn sehr schätzt,

wie schon öfters aufs Freundlichste
mnpfanjen wurde.

von Hermann Ueber
minder". frZ.,tA&Jt

5
tUi, s'wf,. CüTf Cj 'Leiche identifiziert. !V ' "V

Die irische Frage
bleibt für die ganze Dauer des Welt-kriege- s

von groster Bedeutung. Gibt
doch Leute, die behaupten, öasz

England den Krieg nur angesängen
fok, um den Bürgerkrieg mit Jr
land zu vermeiden. Auch ist kürz,

lich der Jr Sir 5Zoger Cefement
vom Auswärtigen Amt entpfangen
ud in feinen Bestrebungen unter
stützt worden. Deshalb wird ein Ar
tike! von Dr. Albrecht Wirth, der in
der r. 0 der Gartenlaube"

und diese Frage ausführlich
siebandelt,, allgemeinem Interesse be

i . : '5 .Cl"-'- - V ' MBezüalich des Geheimnisses der & ...0 ' '
Leiche am Manama See ist fchge WJ' IW,

llo'j-.- ' -
ifZbi&Mtm$tt?-- i fe.il
F , "T"".s vornM tLinzstellt, daß es sich um Samuel S.

v r 1 1

n r ;yjajMan unterstütze die deutsche Ferster, einen Angestellten der Fir
jMfarw' VS MeansMbdarationma Schmoller & Müller, handelt

Anscheinend Kater ans Berziveiflung

Presse, indem man zu ihrer Ver
breitung beiträgt.
Abonnirt auf die Tätliche Tribüne. den Tod absticht, -


